
Private Augenarztpraxis
Dr. med. Hans-Joachim Hofstetter

Für alle, denen ihre Augengesundheit

besonders am Herzen liegt

Termine nur nach Vereinbarung

Ihre Augen verdienen mehr als 08/15!

Weihnachtsurlaub von 22.12.2012 bis 01.01.2013

Dr. med. H.-J. Hofstetter

Martin-Luther-Str. 1

97688 Bad Kissingen

Telefon: 0971/4317
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Einwohner: 20900

Fläche: 6940 Hektar

Bürgermeister: Kay
Blankenburg, SPD

Kontakt: Rathaus-
platz 1, 97688 Bad
Kissingen, Tel.:

0971/8 07-0

Homepage, E-Mail:
www.badkissin-
gen.de, kon-

takt@stadt.badkissingen.de

Besonderheiten:
Heilquellen; Histori-
scheGebäudewie der

Regentenbau, Kurhausbad,
Offene Arkaden,Wandelhalle,
Theater; Rosengarten, Luit-
poldpark, Gradierwerk,Muse-
umObere Saline, Spielcasino,
Kurorchester

Termine: Kissinger
Sommer, internatio-
nales Musikfestival

(Mitte Juni bis Mitte Juli), Kis-
singer Winterzauber, interna-
tionales Musikfestival (An-
fang Dezember bis Anfang Ja-
nuar), Rakoczy-Fest, (letztes
Wochenende im Juli), Kissin-
ger KlavierOlymp, internatio-
naler Klavier-Wettbewerb jun-
ger Talente (September/Ok-
tober), Umsonst & Draußen,
Musik-Festival im Juni.

BadKissingenBad Kissingen
in Kürze I

Direkt an der Fränkischen Saale
und den Ausläufern der südlichen
Rhön liegt Deutschlands bekann-
tester Kurort: Bad Kissingen. Be-
reits seit dem Jahr 823 sprudeln in
Bad Kissingen die Heilquellen. Da
wundert es nicht, dass sich bereits
im ausgehenden Mittelalter der
Ruf der Stadt als exzellenter Kur-
und Heilort festigte. Im 19. Jahr-
hundert war Bad Kissingen vor al-
lem Kaiserbad. Ludwig I. von Bay-
ern hatte die Stadt gezielt zumBa-
deort ausbauen lassen. In der Fol-
ge gaben sich Gäste aus den euro-
päischen Königshäusern förmlich
die Klinke in die Hand. Die be-

rühmtesten unter ihnen waren
„Sisi“, die Kaiserin Elisabeth von
Österreich-Ungarn, und ihr Ge-
mahl sowie Zar Alexander II. Aber
auch hochrangige Politiker der
Zeit fanden in Bad Kissingen die
nötige Erholung. Zu ihnen gehörte
Reichskanzler Otto Fürst von Bis-
marck. In seiner ehemaligen Un-
terkunft, der Oberen Saline, befin-
det sich heute ein Museum. Und
nicht nur er dirigierte von hier aus
die Staatsgeschäfte. Späterweilte
auch Bundespräsident Heinrich
Lübke längere Zeit in Bad Kissin-
gen und empfing hier seine
Staatsgäste. Die Liste berühmter
Kurgäste lässt sich mit Theodor
Fontane, Leo Tolstoi, Adolph von
Menzel und vielen weiteren Per-
sönlichkeiten beliebig fortsetzen.
Das heutige Bad Kissingen ist ein
moderner Gesundheitsstandort
und eine Oase für Erholung und
Regeneration. Die „Bayerische

Oberbürgermeister

Staatsbad Bad Kissingen GmbH“,
die einzelnen Hotels sowie andere
touristische Einrichtungen setzen
auf neue kreative Ideen und Mar-
ketingkonzepte und treiben die
Entwicklung von neuen Angebo-
ten im Bereich der Kurkliniken
ebenso wie imWellness- und Tou-
rismusbereich voran. Die KissSa-
lis Therme gehört zu den schöns-
ten europäischen Wellnessbä-
dern. Im Juni 2007 wurde das Chi-
na Liangtse Wellness Zentrum der
Huaxia Liangzi Group Limited in
Bad Kissingen eröffnet. Es war da-
mit das erste original chinesische
Reflexzonenmassage-Zentrum in
Deutschland. Die Sehenswürdig-
keiten sind alle zu Fuß innerhalb
der Stadt erreichbar. Im Kurpark
wandeln die Besucher zum Bei-
spiel auf den Spuren der histori-
schen Persönlichkeiten wie Otto
Fürst von Bismarck, der hier gern
spazieren ging. Fortsetzung S. 11

Kay Blankenburg (54), im Amt
seit 2008.

Hobby: Literatur, Musik, Lau-
fen, Schwimmen, Radfahren

Kay Blankenburg

Ein königliches Vergnügen erwartet die Gäste auch heute noch in der Kurstadt


